




Die Gastfreundschaft ist der höchste Ausdruck der 

universellen Vernunft, die zu sich selbst gekommen ist. 

Die Vernunft übt keine homogenisierende Macht aus. 
Mit ihrer Freundlichkeit ist sie imstande, den Anderen 
in seiner Andersheit anzuerkennen und willkommen zu 

heißen. Freundlichkeit bedeutet Freiheit. 

Die Idee der Gastfreundschaft weist auch über die 
Vernunft hinaus etwas Universelles auf. Für Nietzsche 
ist sie ein Ausdruck der »überreichen Seele«. Sie ist in der 

Lage, alle Singularitäten in sich zu beherbergen: »Und 

alles Werdende Schweifende Suchende Flüchtige soll mir 
hier willkommen sein! Gastfreundschaft ist nunmehr 

meine einzige Freundschaft.«
20 Gastfreundschaft ver­

spricht Versöhnung. Ästhetisch manifestiert sie sich als 
Schönheit: » Wir werden schließlich immer für unseren 

guten Willen, unsere Geduld, Billigkeit, Sanftmütigkeit 

gegen das Fremde belohnt, indem das Fremde langsam 

seinen Schleier abwirft und sich als neue unsägliche 
Schönheit darstellt - es ist sein Dank für unsere Gast­

freundschaft.«
21 Die Politik des Schönen ist die Politik 

der Gastfreundschaft. Die Fremdenfeindlichkeit ist 
Hass und hässlich. Sie ist ein Ausdruck der fehlenden 
universellen Vernunft, ein Anzeichen dafür, dass die Ge­

sellschaft sich noch in einem unversöhnten Zustand be­

findet. Der Zivilisationsgrad einer Gesellschaft lässt sich 
gerade an ihrer Gastfreundschaft, ja an ihrer Freundlich­

keit messen. Versöhnung bedeutet Freundlichkeit. 
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Terror der Authentizität 

Heute ist viel von der Authentizität die Rede. Sie tritt 
wie jede Reklame des Neoliberalismus im emanzipa­

torischen Gewand auf. Authentisch sein heißt frei sein 

von vorgeformten, von außen vorgegebenen Ausdrucks­

und Verhaltensmustern. Voh ihr geht der Zwang aus, 

nur sich selbst zu gleichen, sich nur durch sich selbst zu 

definieren, ja Autor und Urheber seiner selbst zu sein. 
Der Imperativ der Authentizität entfaltet einen Zwang 

zu sich, einen Zwang, permanent sich zu befragen, sich 

zu belauschen, sich zu belauern, sich zu belagern. Er 
verschärft dadurch den narzisstischen Selbstbezug. 

Der Authentizitätszwang zwingt das Ich dazu, sich 

selbst zu produzieren. Die Authentizität ist letzten 

Endes die neoliberale Produktionsform des Selbst. Sie 
macht jeden zum Produzenten seiner selbst. Das Ich 

als Unternehmer seiner selbst produziert sich, performt 

sich und bietet sich selbst als Ware an. Authentizität ist 

Verkaufsargument. 

Die Bemühung um Authentizität, nur sich selbst zu 

gleichen, löst einen permanenten Vergleich mit Anderen 
aus. Die Logik des Ver-Gleichens lässt das Anderssein 
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